
 
 

 

RESOLUTION 
 
Stark im Betrieb – die Vertrauensleute-Wahlen erfolgreich gestalten! 
 
In den Betrieben erleben wir umfassende Veränderungen. Transformation und Digitalisierung 
erfordern neue Geschäftsmodelle und andere Arbeitsweisen. Dies wird von Arbeitgebern auch 
dazu genutzt, Arbeit zu verdichten, Belegschaften durch Verlagerungsdrohungen unter Druck 
zu setzen und Jobs abzubauen. Gleichzeitig machen sich viele Beschäftigte angesichts stetig 
steigender Preise Sorgen, ob das Gehalt noch zum Leben reicht. Die Nachrichten zeigen 
Kriege auch in unserer Nachbarschaft und Bedrohungen durch den Klimawandel. Wir leben in 
Zeiten verstärkter Unsicherheit – die teilweise auch von rechten Akteuren für ihre Zwecke 
missbraucht wird.  
 
Dem setzen wir unsere Vision einer gerechten Arbeitswelt entgegen. Mit unserem Kampf für 
Solidarität sowie sichere und gute Arbeitsbedingungen geben wir den Beschäftigten in Baden-
Württemberg Sicherheit und Orientierung. Für diese Auseinandersetzungen sind wir stark, weil 
wir mit unseren Vertrauensleute-Strukturen gut in den Betrieben verankert sind.  
 
Unsere Verankerung in den Betrieben steht aber vor vielen Herausforderungen: Viele erfah-
rene Vertrauensleute werden in den nächsten Jahren in Rente gehen – finden wir überall gute 
Nachfolgerinnen und Nachfolger? Die Belegschaften ändern sich – decken unsere Vertrau-
ensleute-Strukturen tatsächlich immer noch alle Betriebsteile ab? Erreichen wir alle Vertrau-
ensleute mit unseren Qualifizierungsangeboten und bereiten sie damit gut auf ihre Aufgaben 
in den künftigen Auseinandersetzungen vor?  
 
Dies zeigt: Die anstehenden Vertrauensleute-Wahlen werden mit darüber entscheiden, wie 
gut wir künftig in den Betrieben verankert und durchsetzungsfähig gegenüber den Arbeitge-
bern sind. Das ist die Voraussetzung dafür, den Beschäftigten in Baden-Württemberg Sicher-
heit und Solidarität im Wandel zu ermöglichen. Darum müssen wir die Vertrauensleute-Wahlen 
zu unserem gemeinsamen Erfolg machen! Diese Punkte sind dabei besonders wichtig:  
 

 Wir führen die Vertrauensleute-Wahlen beteiligungsorientiert mitgliederwirksam durch. 
Wo immer möglich, verknüpfen wir die Wahlen mit einer betrieblichen Kampagne zu 
Themen, die die Beschäftigten tatsächlich bewegen. 

 Wir bilden mit unseren künftigen Vertrauensleuten die Belegschaftsstruktur und alle 
relevanten Betriebsteile ab.  

 Dadurch gestalten wir den Generationenwechsel unserer Vertrauensleute in den Be-
trieben.  

 Wir denken schon jetzt daran, wie wir die neuen Vertrauensleute qualifizieren und gut 
auf ihre Aufgaben vorbereiten. So gelingt es, dass sich Vertrauensleute dauerhaft aktiv 
für Solidarität einsetzen. 

 
So werden die Vertrauensleute-Wahlen unser Erfolg. So stärken wir unsere Verankerung im 
Betrieb und sorgen mit den Beschäftigten für gute und sichere Arbeit. Solidarität gewinnt! 


